
• Warum eine Photovoltaik-Anlage für die Eigenversorgung?

• Was kann vor dem Bau einer PV-Anlage bedacht werden?

• Welches Dach, welche Komponenten, welche Größe für eine 
PV-Anlage?

• Wie wirtschaftlich kann eine PV-Anlage sein? Gibt es 
Fördermöglichkeiten und was ist steuerlich zu beachten?  

• Was sagt die Photovoltaik-Pflicht-Verordnung?

Photovoltaik für die Eigenversorgung

Was beinhaltet der Vortrag ?



Photovoltaik für die Eigenversorgung – Wirtschaftlichkeit, Fördermöglichkeiten, steuerliche Aspekte

Eine PV-Anlage ist eine wirtschaftliche Investition 



Photovoltaik für die Eigenversorgung – Wirtschaftlichkeit, Fördermöglichkeiten, steuerliche Aspekte

Investitions- und Betriebskosten

Betriebskosten: 
Versicherung, Wartung, zusätzliche Stromzähler, Steuern, 
Austausch von Komponenten – jährlich ca. 1,5% der 
Investitionskosten

Investitionskosten (brutto):



Photovoltaik für die Eigenversorgung – Wirtschaftlichkeit

Einspeisevergütung



Änderungen im EEG – Dachanlagen - Eigenverbrauch

Einspeisevergütung

Photovoltaik für die Eigenversorgung – Wirtschaftlichkeit, Fördermöglichkeiten, steuerliche Aspekte 



Änderungen im EEG – Dachanlagen - Volleinspeisung
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Einspeisevergütung



Photovoltaik für die Eigenversorgung – Wirtschaftlichkeit, Fördermöglichkeiten, steuerliche Aspekte

Wirtschaftlichkeit durch Vergütung und Einsparung

Einsparung Stromkosten:  560 €/a
EEG-Vergütung: +287 €/a
Betriebskosten: - 150 €/a
Jährliche Bilanz: 697 €/a

Annahmen: 
• PV-Anlage 5 kWp
• Eigenverbrauch 30% 
• Investitionskosten

(netto): 10.000 €

Amortisationszeit: 10.000 € / 697 € = 14,3 Jahre

Technische Nutzungsdauer: 20+ Jahre
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Strompreisentwicklung



Finanzierungsmöglichkeit für PV-Anlagen und 
Batteriespeicher

Photovoltaik für die Eigenversorgung – Wirtschaftlichkeit, Fördermöglichkeiten, steuerliche Aspekte



Photovoltaik für die Eigenversorgung– Wirtschaftlichkeit, Fördermöglichkeiten, steuerliche Aspekte

Fragen Sie einen Steuerberater…

Stromeinspeisung = Stromverkauf = unternehmerische Tätigkeit

Regelbesteuerung

Rückerstattung Vorsteuer

Kleinunternehmer

Einkommens-
steuer

Umsatzsteuer

Umsatzsteuer

keine Rückerstattung

Keine Umsatzsteuer
5 Jahre

Gewinn-/ 
Verlustrechnung

Muss-Bestimmung Kann-Bestimmung

keine Gewinn-/ 
Verlustrechnung

< = 10 kW< 22.000 €
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Fragen Sie einen Steuerberater…

Jahressteuergesetz 2023 - Einkommenssteuer

• Keine Einkommenssteuer (auch für Bestandsanlagen) <= 30 kWp

• Mehrfamilienhäuser <= 15 kWp pro Wohn- oder Gewerbeeinheit

• Max. Einkommenssteuerbefreiung pro Steuerpflichtigen: 100 kWp

• Rückwirkend ab 2022
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Fragen Sie einen Steuerberater…

Jahressteuergesetz 2023 – Mehrwertsteuer/ Umsatzsteuer
• bis 30 kWp Mehrwertsteuer = 0% auf PV-Anlagen u. Speicher, 

Umsatzsteuersatz = 0%

• nur auf Wohngebäuden, öffentlichen Gebäuden und Gebäuden, 
die dem Gemeinwohl dienen (Kitas, Schulen, Kliniken,…)

• Gilt auch für Speicher, sofern im Angebot enthalten und Gerüst
• Noch unklar, ob auch für Arbeiten am Zählerschrank o. 

Ladestationen für E-Autos 
• Damit entfällt die Gewerbeanmeldung



• Warum eine Photovoltaik-Anlage für die Eigenversorgung?

• Was kann vor dem Bau einer PV-Anlage bedacht werden?

• Welches Dach, welche Komponenten, welche Größe für eine 
PV-Anlage?

• Wie wirtschaftlich kann eine PV-Anlage sein? Gibt es 
Fördermöglichkeiten und was ist steuerlich zu beachten? 

• Was sagt die Photovoltaik-Pflicht-Verordnung?
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Was beinhaltet der Vortrag ?



• Ausbaupfad erreichen

• Standardmäßiges Mitdenken von PV bei Bauen

• Versiegelte Flächen für den PV-Ausbau nutzen

• Energiebedarf vor Ort decken

Photovoltaik für die Eigenversorgung – Photovoltaik-Pflicht-Verordnung

Ziele der Photovoltaik-Pflicht



Ab 1. Januar 2022:

• PV-Pflicht für alle Neubauten Nichtwohngebäude

• PV-Pflicht für alle offenen Parkplätze ab 35 Stellplätzen

Ab 1. Mai 2022:

• PV-Pflicht auf allen Neubauten von Wohngebäuden

Ab 1. Januar 2023:

• PV-Pflicht im Bestand bei allen grundlegende Dachsanierungen

Photovoltaik für die Eigenversorgung – Photovoltaik-Pflicht-Verordnung

Photovoltaik-Pflicht-Verordnung

Eingang 
Bauantrag

Eingang 
Bauantrag

Beginn 
Bauarbeiten

vom 11. Oktober 2021, aktualisiert am 21. April 2022



Photovoltaik für die Eigenversorgung – Photovoltaik-Pflicht-Verordnung

Die Pflicht kommt zum Tragen, wenn…

• … eine zur Solarnutzung geeignete Dach- oder Stellplatzfläche 
vorhanden ist

• … der Umfang der Nutzung so angelegt ist, dass die 
Photovoltaikanlage wirtschaftlich betrieben werden kann
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Wann ist eine Dachfläche zur Solarnutzung geeignet ?

• Gebäude mit Nutzfläche > 50 m2

• Zusammenhängende Mindestfläche von 20 m2

• Hinreichend von der Sonne beschienen 
nicht oder geringfügig verschattet d.h. min. 75% des Ertrages einer 
Anlage mit 35° und Südausrichtung

• hinreichend eben

• bei Flachdächern

• bei geneigten Dächern:
Neigung von 20 bis 60 °, nach Ost und West und allen      
dazwischenliegenden Himmelsrichtungen zur südlichen Hemisphäre



Photovoltaik für die Eigenversorgung – Photovoltaik-Pflicht-Verordnung

Welche Leistung soll die PV-Anlage haben ?

Standardnachweis
60% der Eignungsfläche sind für die Photovoltaikanlage zu nutzen

Erweiterter Nachweis
75% der Eignungsfläche sind für die Photovoltaikanlage zu nutzen

Die Prozente sind jeweils um 50% reduziert, wenn eine Pflicht zur 
Dachbegrünung besteht.
Maximal besteht die Pflicht für eine Anlagenleistung von 300 kW.
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Welche Leistung soll die PV-Anlage haben ?
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Welche Leistung soll die PV-Anlage haben ?

Alternativer Berechnungsmaßstab: 
Beim Neubau von Wohngebäuden oder bei grundlegender 
Dachsanierung

• Installierte Mindestleistung von 0,06 kWp je m2 neu überbauter 
Grundstücksfläche

Erleichterung für privat Bauherren und Bauherrinnen
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Gibt es auch Ersatzmaßnahmen?

Statt eine Photovoltaikanlage für den Eigenbetrieb zu realisieren, 
können auch folgende Ersatzmaßnahmen zur Erfüllung der PV-
Pflicht realisiert werden:

• Solarthermie (ggf. Kombination)

• Nutzung von anderen Flächen eines Gebäudes oder in dessen 
unmittelbaren räumlichen Umgebung

• Verpachtung bzw. Contracting



Photovoltaik für die Eigenversorgung – Photovoltaik-Pflicht-Verordnung

Wenn die PV-Anlage nicht wirtschaftlich sein sollte ?

Wenn die Durchführbarkeit des Bauvorhabens gefährdet ist, also 
eine wirtschaftliche Unzumutbarkeit vorliegt, kann eine kleinere 
Photovoltaikanlage installiert werden.

Die Durchführbarkeit gilt als gefährdet, wenn folgende 
Schwellenwerte überschritten werden:

• Neubau Wohngebäude: 10 % der Baukosten des Neubaus

• Neubau Nichtwohngebäude: 20 % der Kosten des Neubaus

• Neubau Parkplatz: 30 % der Kosten des Neubaus

unbillige Härte im Einzelfall

teilweise 
Befreiung
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Wann ist eine Dachsanierung grundlegend ?

Als grundlegende gilt eine Dachsanierung, wenn die Abdichtung 
oder die Eindeckung eines Daches vollständig erneuter wird. Das 
gilt auch bei einer Wiederverwendung von Baustoffen. 
Ausgenommen sind Baumaßnahmen, die ausschließlich zur 
Behebung kurzfristig eingetretener Schäden vorgenommen werden.
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Wenn die PV-Anlage nicht wirtschaftlich sein sollte ?

vollständige 
Befreiung

Wenn die Durchführbarkeit des Bauvorhabens gefährdet ist, also 
eine wirtschaftliche Unzumutbarkeit vorliegt, kann eine Befreiung 
von der Photovoltaik-Pflicht ausgesprochen werden.

Die Durchführbarkeit gilt als insgesamt gefährdet, wenn folgende 
Schwellenwerte überschritten werden:

• Dachsanierung: Netzanschluss- und sonstige Systemkosten

(= bau- und elektrotechnische Maßnahmen,

z.B. Brandschutz, Bausicherheit, Statik) 

max. 70% der PV-Kosten

unbillige Härte im Einzelfall



Haben Sie Fragen ?

Photovoltaik für die Eigenversorgung

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
Haben Sie noch Fragen ?

Nicole Römer
Energieagentur Südwest GmbH
Marktplatz 7 I Georg-Wittig-Str. 2
79539 Lörrach I 79761 Waldshut-Tiengen

Telefon: +49 (0)7621 16 16 17-0
Mobil: +49 (0)160 43 66 833
E-Mail: nicole.roemer@energieagentur-suedwest.de



…telefonisch
• Individuelle PV-Beratung (0 €)

…oder Vor-Ort
• für Mieter
• in der Wohnung (Basis-Check, 0 €)

• für Haus-/ Wohnungseigentümer*innen
• im Eigenheim/ WEG (Gebäude-Check, 30 €)
• Im Eigenheim/ WEG (Eignungscheck Heizung, 30 €)

Photovoltaik für die Eigenversorgung – weitere Angebote

Angebote der Verbraucherzentralen - Energieberatung



Photovoltaik für die Eigenversorgung – Handwerksbetriebe

Handwerksbetriebe 
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Viele Flyer und Broschüren rund um PV
• www.photovoltaik-bw.de

Rechner
• www.energieatlas-bw.de/sonne/dachflachen

• https://solar.htw-berlin.de/rechner/unabhaengigkeitsrechner

• www.pv-now-easy.de

FAQ Photovoltaikpflicht
• um.baden-wuerttemberg.de/de/energie/erneuerbare-

energien/sonnenenergie/photovoltaik/fragen-und-antworten-zur-photovoltaikpflicht

Steckersolarmodule
• www.pvplug.de

• https://solar.htw-berlin.de/studien/marktstudie-steckersolar-2022

Photovoltaik für die Eigenversorgung – Literatur

Webseiten


